
 

Mit dem Fahrrad zum Sprachkurs
Caritas-Fahrradwerkstatt unterstützt Flüchtlinge aus Weißenthurm

Strahlende Gesichter in der Fahrradwerkstatt der CarMen gem. GmbH, 
der Beschäftigungsgesellschaft des Caritasverbandes Koblenz. In der 
Werkstatt werden gebrauchte, gespendete Fahrräder für 
einkommensschwache Menschen aufbereitet.

Jetzt durften sich drei somalische Flüchtlinge, die zurzeit in einem 
Weißenthurmer Asylbewerberheim wohnen, über eine Fahrradspende 
freuen. „Behördengänge, Arztbesuche oder der Weg zu 
Arbeitsgelegenheiten stellen aufgrund der zusätzlichen finanziellen 
Belastungen oft unüberwindbare Hürden dar“, so Caritasmitarbeiterin 
Susanne Thorn von der Asyl- und Flüchtlinsgeratung. „Die Fahrräder 
sind eine enorme Verbesserung der Mobilität und Lebensqualität.“ 

In der Verbandsgemeinde Weißenthurm leben zurzeit ca. 20 
Asylbewerber aus unterschiedlichen Herkunftsländern. Mohamed Abdi 
Hussen, Hassan Adnan Abdi und Mohamed Adam Nour machten auch 
gleich eine Probefahrt und freuen sich, mit ihren neuen Fahrrädern 
zukünftig leichter zum Sprachunterricht nach Andernach zu kommen, 
den eine pensionierte Lehrerin ehrenamtlich für die Flüchtlinge anbietet.

„Durch eine Kooperation mit dem Dekanat Andernach-Bassenheim 
unterstützen wir mit der Fahrradwerkstatt bereits seit langem ein 
Hilfsprojekt in Rumänien“, so CarMen Geschäftsführer Hermann Trapp. 
„Wir sind froh, mit der jetzigen Spende auch direkt bedürftige Menschen 
vor Ort in Weißenthurm zu unterstützen.“

Weitere Informationen:
Asyl- und Flüchtlingsberatung, Susanne Thorn,
Hohenzollernstraße 118, 56068 Koblenz, 
Telefon: 0261 13906-512, E-Mail: thorn@caritas-koblenz.de.

Als Anlage erhalten Sie folgende Fotos:
Foto 1 
Unterstützung auf zwei Rädern: Die Flüchtlinge aus Somalia freuten sich 
über die Fahrräder.

Fotos 2 a und 2 b
Mit dem Fahrrad zum Sprachkurs: Für die Flüchtlinge bedeutet die 
Spende eine enorme Verbesserung der Mobilität und somit auch der 
Lebensqualität.
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